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Methodenblatt : „Kreuzw eg – nachstellen und aufführen “  

Schlagworte:  

Kreuzweg, Aufführung, Rollenspiel , Passion  

Material  / Vorbereitung:  

• Kreuzwegbilder ( siehe unten ), farbkopiert auf Din A4 (3 Sätze zu je  14 Blatt)  

• Texte aus dem Buch von Wolfgang Teuschl: „Da Jesus und seine Hawara“ (2 
Texte, je 1 Seite, jeweils 7x kopiert)  

• Uno -Karten für Gruppeneinteilung  
 
Dauer:  

20 Minuten 

Gruppengröße  / Methode auch geeignet für : 

Kleingruppen von 3 -5 Personen , max. 20 Personen / Menschen mit Mobilitätsein -
schränkung (abhängig von den räumlichen Gegebenheiten), ältere Menschen  
 

Setting:  

Kleingruppen  

Ziel:  

Kreuzweg Christi näher kennenlernen ; tiefere Auseinandersetzung und Aktualisierung  
durch spielerische Annäherung an die Passionsgeschichte.  
 
Ort  der ersten Durchführung:  

Barmherzige Schwestern FDC  
Schulkapelle St. Marien, Liniengasse, 1060 Wien  
 
Kontext:  

Das Abgehen von Kreuzwegstationen wurde im Spätmittelalter vom Franziskanerorden als 
„Pilgerweg der Armen“ eingeführt . Damit wurde der Weg nachgestellt, den Pilger im 
Heiligen Land in Jerusalem abgingen. N ur wenige Menschen konnte n sich eine lange 
Pilgerfahrt leisten. Anfangs waren alle Kreuzwegstationen an Wegen im Freien aufgestellt. 
Dies änderte sich in der Barockzeit, als  Kreuzweg stationen auch  im Inner en der Kirche 
angebracht  wurden . 
Die Bewegung des Nachgehens von Christi Leidensweg und das Betrachten von Bildern 
der Passion sollte ein innigeres, intensiver es Nachvollziehen und Anbeten ermöglichen. 
Darum wurden die Kreuzwegstationen auch mit anrührenden Details ausgestattet, die  
auch  in den Evangelien nicht vorkommen ( z.B. Jesu s fällt mehrmals unter dem Kreuz, 
Jesus begegnet seiner Mutter, Veronika reicht Jesus das Schweißtuch).  
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Beschreibung / Ablauf:  

Kreuzweg nachstellen und aufführen  
Die Teilnehmenden sind eingeladen, d ie Kreuzwegbilder in kleinen Gruppen 
nachzustellen  bzw. „aufzuführen“ (zu lesen). Dabei werden vier  Kleingruppen  zu je  5-7 
Personen  gebildet. Davon sollen zwei Gruppen die Stationen  nachstellen  und zwei sollen 
die Szenen aufführen  (Aufteilung in Gruppen mit bunten Spielkarten).  
 
Nachstellen:  Jede Kleingruppe erhält ein Kreuzwegbild (oder wählt selbst eines aus). Die 
eine Hälfte der Kleingruppe sind die Bildhauer, die anderen die Figuren. Die Bildhauer 
formen die „Figuren“, wie sie im Bild dargestellt sind. Die Kleingruppen führen ihr 
Standbil d den anderen vor, welche  die dargestellte Station erraten sollen.  
 
Aufführen ( lesen):  Jede Kleingruppe erhält eine Kreuzwegstation zugeteilt mit dem 
dazugehörigen Text des Evangeliums auf Wienerisch („Da Jesus und seine Hawara.“). Die 
Rollen werden verteilt und geübt . Danach sollen die Szenen aufgeführt werden.  
 
Auswahl fürs Nachstellen:  
Station 6: Veronika reicht Jesus das Schweißtuc h 
Station 9: Jesus fällt zum dritten Mal unter dem Kreuz  
 
Auswahl fürs Lesen:   
Station 1: Jesus vor Pilatus – „Da Jesus bei n Pilatus“  
Station 12: Jesus stirbt am Kreuz – „Wia s in Jesus aufm Greiz oom aufäun und schiifan“, 
„Wie da Jesus umeschdäd“  (Texte: siehe unten)  
 
Weiterführend:  

Vertiefende Auseinandersetzung mit allen  Kreuzwegstationen: verschiedene Rate - und 
Zuordenspiele mit den Kreuzwegbildern machen ( z.B. die Bilder in der richtigen 
Reihenfolge auflegen, die Nummern/Titel den einzelnen Stationen zuordnen, jene  
Bibelstellen und apokryphen Zitate finden, die in den Kreuzwegstationen dargestellt sind)  
 
Material  (siehe oben) : 

Kreuzweg -Stationen  
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Auszüge  aus:  „Da Jesus und seine Hawara“, Autor: Wolfgang Teuschl , Erstausgabe 
1971. (siehe unten)  
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Auszüge  aus:  „Da Jesus und seine Hawara“, Autor: Wolfgang Teuschl, Erstausgabe 
1971.  
 
 

 


